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bepflanzte Räume steigern unser Wohlbefinden

Jeder Raum, ob in Woh-
nung oder Büro, hat das 
gleiche Problem. Entweder 
werden Schadstoffe durch 
die Einrichtung, bestehend 
aus Teppich, Möbel, even-
tuell Computer und Dru-
cker freigegeben oder die 
vielbefahrene Straße gibt 
beim Lüften ihren Beitrag 
hierzu. Diese Schadstoffe 

sind mitverantwortlich für 
Kopfschmerzen, Müdigkeit 
und Konzentrationsschwie-
rigkeiten.

In den meisten Büroräu-
men sowie vor allem in den 
Großraumbüros tragen 
Pflanzen nicht nur zur Luft-
verbesserung bei, sie ver-
bessern auch nachweislich 
die Akustik durch ihre Ei-
genschaft als Schallschlu-
cker. 

Die Meister der Raumluft 
tragen aktiv zu einem ge-
sunden und schadstoffar-
men Raumklima bei. Sie 
verbessern die Qualität der 
Atemluft, verringern die 
Schadstoffkonzentration 
und halten die Ausbreitung 
schädlicher Mikroorganis-
men auf. 

Sie befeuchten die Raum-
luft, erhöhen den Sauer-
stoffgehalt und können 
Atemwegsbeschwerden 
und Hautreizungen ver-
bessern. Wenn wir  
bedenken, dass wir uns 
täglich im Schnitt 20 Stun-
den in geschlossenen 
Räumen aufhalten, ist das 
um so wichtiger.



Was tun die Pflanzen für uns?

Die Pflanzen wandeln mit 
speziellen Enzymen in den 
Blättern Schadstoffe aus der 
Raumluft in unverfängliche 
Stoffe wie Aminosäuren 
oder Zucker um. Nützliche 
Bakterien im Wurzelbereich 
sorgen für die Reinigung der 
Luft, indem die Schadstoffe 
unschädlich gemacht wer-
den. 

Bereits wenige größere 
Pflanzen können die Luft-
feuchtigkeit merklich er-
höhen und die Schadstoff-
konzentration bedeutsam 
senken. Ganz nach dem 
Motto: Viel hilft viel, erhöhen 
mehrere und verschiedene 
Pflanzen diesen Effekt.

Die häufigsten Schadstof-
fe in der Raumluft und ihre 
Ursache:

Ammoniak
Reinigungsmittel, Farben 
und Lacke

Benzol
Früher: Farben und Lacke, 
Reinigungsmittel, Heute: 
heute vorwiegend Treibstoff

Formaldehyd
Möbel aus Pressholz, Pa-
pierware, 
Bodenversiegelungen, Ver-
brennungsvorgänge (Bsp. 
Gasherd), Zigarettenrauch

Trichloräthylen
Farben und Lacke, Reini-
gungsmittel, Kleidung und 
Schuhe

Xylol, Toluol
Bodenbeläge und Decken-
vertäfelungen, Klebstoffe, 
Lacke, Farben, Tapeten, 
Zigarettenrauch



Schadstoffvertilger und ihre Spezialgebiete

Spathiphyllum
Sie reinigt die Luft unter anderem von 
Formaldehyd, Xylol, Toluol, Ammoni-
ak, Trichloräthylen und Benzol.

Chlorophytum
Bei den verschiedenen Arten ist die 
Pflanze samt Wurzeln an der Schad-
stoffbekämpfung beteiligt. Die Pflan-
zen binden vor allem Formaldehyd 
und Kohlenmonoxid sowie Toluol, 
Benzol und Xylol.

Sanseveria
Die steif aufrecht wachsenden Blätter 
absorbieren kleinere Mengen von 
Trichloräthylen, Benzol, Toluol, Xylol 
und Formaldehyd.

Epipremnum Aureum
Sie ist insbesondere am Abbau von 
Kohlenmonoxid, Toluol, Benzol, He-
xan, Formaldehyd und Trichloräthylen 
beteiligt.

Monstera Deliciosa
Die großen Blätter sorgen für die nöti-
ge Luftfeuchtigkeit. Die Pflanze reinigt 
die Luft vor allem von Formaldehyd 
und Ammoniak.

Philodendron
Sie eliminiert vor allem Formaldehyd. 
Aufgrund seiner hohen Anpassungs-
fähigkeit gedeiht der Kletterphiloden-
dron auch unter mittleren Lichtbedin-
gungen

Aussehen, Rentabilität, Produktivität
Ästhetik:  
Ob als solitäres Schmuck-
stück oder eine Grüne  
Wand, geschmackvolle In-
nenraumbegrünung passt 
sich individuell Kundenwün-
schen an. 
 
Finanziell:  
Durch die positive Wirkung 
auf das Raumklima werden 
die Energiekosten gesenkt. 
 
Mitarbeiter:  
Pflanzen können den  
Krankenstand senken. Sie 
reduzieren Stress, verbes-
sern die Konzentration und 
die typischen Gesundheits-
beschwerden wie Kopf-
schmerzen, Heiserkeit, 
Schwindelgefühle und  
Husten sind rückläufig. Die 
Produktivität der Mitarbeiter 
wird gesteigert, da  
Pflanzen direkt auf das sub-
jektive Wohlbefinden Wir-
kung zeigen. Die Kreativität 
wird ebenso wie die Aufmerk-
samtkeit positiv beeinflusst. 
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